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Nachhaltigkeit, die schmeckt – Entwicklung einer 
essbaren Verpackung aus Nebenprodukten der 
Lebensmittelindustrie 

Auf dem Markt sind bereits Alternativen zu Kunststoffeinwegartikeln vorhanden. Neben 

neuartigen Materialien wie Bambus oder Zuckerrohr finden sich auch essbare Varianten. Diese 

weisen jedoch Optimierungspotential hinsichtlich ihrer Nährwerte oder Dichtigkeit gegenüber 

trockenem bzw. flüssigem Pack- bzw. Füllgut auf. 

Im Laufe des Projekts wurde ein industriell skalierbarer Prozess zur Herstellung der essbaren 

Schale entwickelt. Folgende Prozessschritte beinhaltet der Herstellprozess:

Der stark gestiegene Trend von Einweg-To-Go-Verpackungen erhöht naturgemäß unseren 

Verpackungsabfall. Um diesem anfallenden Abfall entgegenzuwirken, werden seitens der 

Gesetzgebung europaweit Regularien verschärft.
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Schematische Prozessabfolge

Als eine Alternative zu Einwegverpackungen bzw. Einweggeschirr wurde im Rahmen eines 

BFSV-Projektes eine essbare Schale entwickelt. Ihre Rezeptur besteht aus vier Zutaten, wobei 

es sich bei der Hauptzutat um ein Nebenprodukt (Soja-Kleie bzw. Okara) handelt, was in der 

Lebensmittelproduktion als Abfall anfällt. Es wird aktuell als Viehfutter oder Dünger 

eingesetzt. 

Die essbare Verpackung aus Soja-Kleie ist ein nachhaltiges Produkt, da durch die verwendete 

Soja-Kleie ein dreifaches Upcycling ermöglicht wird: die Entgegenwirkung von Food Waste, der 

Nutzen als Lebensmittel sowie der Nutzen als Verpackung. Die Rezepturzusammensetzung 

ermöglicht mehrere Claims. Die Schale kann in ihrer aktuellen Zusammensetzung für mindestens 

eine halbe Stunde mit kalten Getränken und Speisen befüllt werden, ohne zu durchweichen. 

Mögliche Zielgruppen: Unternehmenskunden (wie Eisdielen, Food-Truck-Betreiber, Cafés, Caterer, 

Restaurants, Hotels, Firme, Einzelhändler) und Endverbraucher
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Essbare Schale aus Soja-Kleie und erster Etikettenentwurf

Auswahl gesichteter potenzieller Marktbegleiter (a. Messestand mit essbaren Utensilien, b. essbare Trinkhalme, c. essbarer Göffel3, 

d. essbarer Becher von Evoware 4  e. essbarer Becher von Cupffee 5) 

Folgende Artikel aus Kunststoff wurden 

ab Juli 2021 in Deutschland verboten 

(nach EWKVerbotsV 2):
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Abfallaufkommen in Deutschland 2017:  
Einweggeschirr und Verpackungen für To-

Go bzw. Sofortverzehr (in Prozent) 1

Becher, Tassen für Getränke
Beutel, Einschläge, Zuschnitte
Portionsverpackungen u.ä.
Einwegbesteck u.ä.
Sonstiges
Teller, Boxen, Schalen u.ä. für Speisen

Produktkonzept- Kundennutzen
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Das Projekt bedient im Rahmen des Nebenstrommanagements 

ein ehemaliges Abfallprodukt aus der Lebensmittelindustrie 

als Hauptzutat, das  aufgewertet und dem Menschen 

zugänglich gemacht wird. Dies entspricht dem Zeitgeist, 

hinsichtlich des wachsenden Interesses an nachhaltigen 

Speisen und Verpackungsalternativen.

Während der Entwicklungsphase zeigten sich vielseitige 

Einsatzmöglichkeiten der Schalenform für unterschiedliche 

Produkte auf: u.a. als Eisbecher, Suppenschale, Snackschale, 

Kaffee- oder anderer Getränkebecher. 

Zukünftig kann an weiteren essbaren To-Go-Utensilien 

gearbeitet werden: unterschiedliche Bechergrößen, 

Trinkhalme oder Besteck. Auch kann die bisher bestehende 

Standardrezeptur weiter optimiert und daraus verschiedene 

Geschmacksrichtungen entwickelt werden. 

Potenzielle Einsatzmöglichkeiten von essbaren 

Utensilien6
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